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Nr. 300. Sonnabend. den 29. April 1876. 
Pörſen⸗ Telegramme. a 8 05 er eine glatte Abwickelung der betreffenden En⸗ 


(Schlußkurſe.) FREE 3 
Poſen, den 9. April 1876. [Börſenbericht.] Wetter: ſchön. 
Berlin, den 2. ge ae (Telegr. Agentur.) Roggen geſchäftslos. Gekündigt — Ctr. Kündigun 1 —. 


. v. 28. 
= ur 8148 ahr, April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 145 bz. u. B., Juni pP 
Märkiſch⸗Poſen E. A. 19 50 os Landwirthſchtl. B.⸗A. 64 161 — Jul 148 bz, Juli⸗ A; Act 18k ß u. ©, 


gi Mindener CU 100 0 99 99 25 Ag a > Se. 5 153 50 153 25 Spirirus matter, Gefündigt — Liter Kündigungspreis —. per 
3 einiſche E. A. aa 750 Disk. Kommand.⸗A. 115 10,112 ja 4400 0 April⸗Mai 4480 5 bz. Ares a ee 5 u. = 5 
Oberſchleſiſche E. A 51138 Meininger Bank dito. 7850| 28 90 Sept. 46,20 B., 5 ze 3 bne uft 2 W 

Oeſtr. 1 4 02 10 Schleſ. Bankverein. 8 850 Sey B., Oktbr. 46 bz. u. B. Lalo obne Faß 42,2 

9 . Rudolf. -B. 5, 4450| Centralb. f. Ind. u. Hdl. 68 — 68 — 2 

Oeſterr. Banknoten 17890 178 29 Redenhütte 290 290 Produßten-Börfe. 

Ruſſ. Bod.⸗Kr.⸗P dbr. 8525| 85 40 Dortmunder Union . 660 7 — 
oln proz. Pfandbr. 66 75 66 75 Lönigs⸗ u. Laurahütte 57 25 56 — Magdeburg, 27. April. Weizen 196225 M., Roggen 162—180, 
of. Provinzial⸗ 5 A 97 75 8550 Poſener Apr. Pfandbr. 94 75 94 75 Gerſte 170-204, Hafer 182—192 pro 1000 Kilogr. 


ſtdeutſche B.⸗A. . 90—I 8 Marktpreiſe in Breslau am 28. April 1876. 
Berlin, den 29. April 1876. (Telegr. Agentur.) Pro 100 Kilogramm 
Not. v. 28 Not. v. 28 
ae flau, Kündig. für Roggen 300) 100 Sach HE Pr hte en Wgare 
April⸗ Mai. 201 — 201 50l[Kündig. für Spiritus 100000 — 1 5 Ae. „een drigſt 
ai⸗ Juni. 201 — 201 50lFondsbörſe: feſt. M. Pf M. Pf.] M. Pf. M.“ f. M 
Sept.⸗Okt. 209 50210 —-[Pr. Staatsſchuldſch. 93 re - 
Roggen flau, of. neue 4% Pfobr. 94 75 1 70 dito meiber 
April⸗Rai 147 501148 pa Rentenbriefe 96 75 ki 60 ito gelber 
Mai-Suni . . . 145 501146 SOlssramgofen . . . . 446Mai 44 Geste 14 10 13 70 
Sb i 148 50119 50 Lombarden . . 1570 5 — Gerſt 01137 
üböl ruhig, 1860er Looſe 95 40,88 55 17 7017 10 
ArilMai . % 50 6150 Italiener 10 9 70 90. Erbſen 17 50115 80 
Se 885 Okt. 63 — 63 20 [Amerikaner 5 99 75 Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
piritus kl, Seel, Kredit En; 50 zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rüben. 
44 800 44 60 Türken 2 11 — Per 100 . netto fein mittel Jordinär 
MM „ EA ANIAR kproz. Rumanier 20 60 20 — [Raps x 272525 — 
Marin .. . 44 90 4 oln. Piquid.-Pfandbr. 09 25 68 25 Winterrübſen 2 { 26 | a 23 50 19 — 
Aug.⸗ Sept. 47 80 47 80] Ruſſiſche Banknoten 265 10264 75 Sommerrübſen | 23 — 19 — 
fer, Oeſterr. Silberrente 57 50 56 75 Dotter > a7 22 — 18 — 
April⸗ Mai 164 — 166 50[Galizier Eiſenbahn 78 75 78 —Schlaglein ’ — 151-1211 — 
— — Rapskuchen unverändert, pro 50 es 160% 7,40 7,60 M. 
Stettin; den 29. April 1876. (Telegr. Agentur.) Leinkuchen mehr offerirt, pro 50 Kilo 9 
“> 5 Not. v. 28. a ur ren gute Kaufluſt, pro 100 ion. gelbe 9,30 11,10 Mk., 
en flau, eſt, aue 
hm Mai. April⸗ Mai.. . 62 —| 61 50 S 0 fe 2 u A 36—39—42 Mk. 
ai⸗Juni . 204 — erbſt 62 — 62 — Heu 4 be Ava 
erbſt . . 208 — S isitms matt, Noggenſtroh 99 41 Mk. pro 2 ock à 600 Kilogr. 
Roggen flau, oko 8 4 eg un er für den 29. April: Roggen 146,50 De 8057 
ril⸗Mai 5 April⸗ Ma. ers Hafer 180 M., Raps 200 M., Rüböl 6 5 
8 N e 1 5 2 75 * 3 m: ren 2 4 44 11 Spiez 43.50 M (Br Re 
4 uni⸗Ju 
Safer, April⸗Mai 165 — le Bromberg, 28. April. [Bericht von? A. i 817 


Vetroleum, Herbſt 12 — 12 — 181201 Mk. — Roggen 141-150 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 168—174, 
Fate 150—159 Mk. — Gerſte, große 142161, Heine 143151 Mk. 


3 x afer 156-172 Mk. — Lupinen, blaue 106-115 Mk. — Saat⸗Wick 
Pörſe zu Pofen 26 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und e eich) 
Poſen, den 29. April 1876. Amtlicher Börſenbericht.] Peiwaberichk Spiritus 42,75 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 
Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. ER fan . ie, 2.2 et Te eide-Börfe Wetter: kalte Luft 


Weizen Ie f 199 entgegen zu geſtern, am heutigen Markte nur 
, [Pr demnächſt ile ehr.) In Ba Zone 5 — wir ke ſchwache Kaufluft, aber mi das Angebot war nur klein und zeigte zu 
be e mi fand fr ar örtlichen Konfum GN Verſand, wenig Qualität⸗Auswahl. Inhaber forderten Ar Preife 10 8 
nach Außen, namentlich in den beſſeren Gattungen, zum Theil aber 90 e = er) 90 W. bunt 130 5 fü. 200 M. 
auch in den mittleren Qualitäten ſchlanken Abſatz. Ro ich geln, gelangte beben 12 126 Pfd. 207 M. oben ae’ 130/1 Pfd. 2 per 
ebenfalls mehrfach zum Verſand, wobei hauptſächlich feine Sorten[Tonne. Termine wurden nicht gehandelt, A N 25 201 M. Gd. 
Beachtung fanden. Auch für die übrigen Getreidearten zeigte ſich Mai Juni 201 M. Gd., Gun Juli 20 
5 ne Breite 5 1 ſich gut 1 140 M. G ein Septbr. Oktober 210 M. Br., 208 M. Gd. anna 200 M. 
M., Roggen enge Gekündigt find 50 Tonnen. , 
156152 M., B uch weizen 125— Roggen loko feſter, polniſcher 122 Pfd. brachte 148 M., 124 Pfd. 


130,- Dim, Kocherb en 180172165 M. Futkererbſen 192— 149 M. per Tonne. Um at 25 Tonnen. Termine feſter geha 
150. 146 3 en 20200 150 l. 91000 95 Kartoffeln April⸗Mai 142 M. B A Negulirungspreis 142 0 ; nn lole 
5 1955 10 5 ro 1250 115 weiße Klees er 589083 M. kleine 105/6 Be > 55 her Gh Tonne — 0 hlt. Rübſen Termine Sept. ⸗ 
rothe 10— 50. M. (pro 50 - Mehl Ban 1100 Oktbr. 290 piritus heute nicht zugeführt. 
ee Nr Ou. 11714 M. Roggenmehl Nr 

ee Staats- und Volkswirthſchaft. 


Das Termingeſchäft in Roggen verfolgte bei andauernd ſtillem 
Verkehr dieſe ganze Woche hindurch eine matte Tendenz. An ündi⸗ ** Berlin, 26. April. Als ein Auswuchs des Grün 
gungen waren nicht zu regiſtriren, und ging der Stichtag für Liefe- dungs chwindels iſt die ſeit Kurzem fallit gewordene „Ber⸗ 
rungen per Frühjahr wie per April (28.) bedeutungslos vorüber. liner Kommiſſions⸗ und Lombardbank“, deren hoch⸗ 

Spiritus wurde genügend eil auf Derſelbe ging bei = trabende Firma nur zur Täuſchung des 1 79d ige Br Publikums 
lendem ales nach Außen zum Theil auf Lager, zum Theil nach e Wiel u fein ſcheint, zu betrachten. Direktor Chriſtoph 
Spritfabriten. Der Handel bekundete während dieſer — 5 ilhelm Randel, bekannt durch ſeine aktion ür Errichtung 
matte Tendenz und das Geſchäft nahm einen äußerſt ruhigen Verlauf. ſüdbſcher Leihämter, befand ſich am 26. d. M. vor den Schranken 
Die während der letzten acht Tage und an dem oben bemerkten der zweiten Kriminaldeputation des Stadtgerichts, um ſich auf eine 
Stichtage für Lieferungen per April in mäßigen Poſten bewirkten [Anklage wegen wiederholten Betruges und wegen Unter 


a 


ſchlagung zu verantworten. Der dieſer u. 
liegende Thatbeſtand giebt zu er einen ſprechenden Au 
Art der Geſchäfte dieſer Bank. vember pr. 
Uagte mit dem Kaufmann Kaulbach in lieſt einen Vertrag auf 
Lieferung verſchiedener hundert Schock Weihnachtsbäume zum Preiſe 
von 20 bis 40 M. pro Hundert Schock ab, wonach er dem Lieferanten 
t Tage nach der Abnahme den Betrag pr. Poſtanweiſung zu über⸗ 
enden ſich verpflichtete. Am 9. N 

von 6 Lowrys Weihnachtsbäumen hier angekommen und von dem 


ee 2 
e zu Grunde] 5 pCt., alſo mit 5 Fl. 

) 11 85 für diel5 pCt. einzulöſen, 155 
m November pr. ſchloß der Ange⸗1. November c. fällig werdenden 


ö 
in Silber, oupo 
ie in den fe Weiſe für die Einlöſung der am 
0 i Prioritätencoupons Vorſorge zu tref⸗ 
er Die zur Berzinfung erforderliche 1 beträgt 1,676,602 
Fl., es müſſen daher, da die Betriebsüberſchüſſe zu gering ſind und die 
rumäniſche Regierung bereits 1,928,512 Frks. bezahlt hat, von der 
öſterreichiſchen Regierung 225,000 Fl. in Silber von der Garantie⸗ 


. 


Dezember pr. war die erſte Sendung ſumme beanſprucht werden. 
* Wien, 28. April. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 


Angeklagten abgenommen worden, am 13. deſſelben Monats erſchien[bahn betrugen vom 23. bis 25. April inkl. 266,266 Fl. 


Kaulbach im Comptoir deſſelben zur Empfangnahme der Bezahlung 
dafür. Der „Herr Direktor“ wies ihm aber aus dem Kopirbuch nach, 
daß er Brief nebſt Betrag von 1510 M. bereits nach Ujeſt abge⸗ 
ſchickt habe. In dem Glauben an die Richtigkeit dieſer Angabe reiſte 
Kaulbach ruhig nach Hauſe; er fand aber dort kein Geld vor und 
inhibirte deshalb eine dritte Sendung Bäume an den Angeklagten, 
die zweite von 4 Lowrys war inzwiſchen an denſelben ſchon ausgefolgt 
worden. In dieſer Irrthumserregung, wodurch die Inhibirung der 

weiten Sendung unterblieben it liegt der erſte re Die 
Unterschlagung hat Kandel begangen, indem er ihm als Unterlage für 
ein geringeres Darlehen verpfändete 7 Rentenverſchreibungen gegen 
Rückkauf an den Lombardhändler Richter für 530 Thlr. weiter 
Nel bee und den in vier Abſchnitte e zweiten Betrugs⸗ 
fall heging er dadurch, daß er dem Richter vorſpiegelte, die Renten⸗ 
verſchreibungen hätten einen Kurs von 97 Prozent, während dieſelben 
für den Dritten völlig werthlos waren. er Angeklagte ſuchte ſich 
zwar durch eine Menge Winkelzüge zu exculpiren, bei ſeinen beiden 
Vorſtrafen fand er Ader beim Gerichtshofe keinen Glauben. Der 
Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach Maßgabe der Anklage 
und eine zweijährige N der Gerichtshof 
erkannte jedoch nur auf achtzehn Monate Gefäng niß und 
Ehrverluſt auf zwei Jahre. Den auf vorläufige Entlaſſung 
aus der Haft geſtellten Antrag des Angeklagten behufs Regulirung 
ſeiner ease aß lehnte der Gerichtshof indeß mit Rückſicht auf die 
hohe Strafe ab. f 

* Das Komite für den Elbe⸗Spree⸗Kanal hat ſich durch feinen 
Vorſitzenden an die preußiſche Regierung mit der Bitte um eine Bei⸗ 
hilfe von 30,000 M. und an die ſächſiſche Regierung mit der Bitte 
um eine Beihilfe von 15,000 M. zu den Vorarbeiten für dieſes Kanal⸗ 
projekt gewendet. In einer der letzten Sitzungen der zweiten Kam⸗ 
mer kam dieſe Angelegenheit zur Berathung und Beſchlußfaſſung. 
Die Finanzdeputgtion der zweiten Kammer 
richterſtattung überwieſen worden war, b 
von nur 5000 M., während Abg. Dr. Heine 10, 
welcher letztere Antrag 
nommen wurde. } ; ' 
ſche 1 der Bewilligung nicht entgegen ſei; nur müſſe 
vorbehalten, daß ihr, gleich der preußiſchen Regierung, die 
der Vorarbeiten vorgelegt würden. 

»* Die leitenden Stellen bei der prager Filiale der Oeſter⸗ 
reichiſchen Kreditanſtalt d 
Beſtätigung durch den Verwaltungsrath in der 
daß der frühere Verwaltungsrath der Unionbank, Herr 
um Dirigenten, zu 5 Stellvertreter Herr Siegmund Kornfeld, 
derzeit Verwaltungsrath 
dritten Oberbeamten Herr 8 0 
Eskomptebank ernannt wurden. Aus Wien ſchreibt man der B. 
Bir daß nahezu 2000 Anmeldungen für die erledigten Poſten bei der 

irektion in Wien eingelaufen waren. 

** Die Reichsbank in Baiern. Man ſchreibt aus Nürnberg 
unterm 26. April: Der Reichsbank iſt es bis jetzt noch immer nicht 
gelungen, eine geeignete Perſönlichkeit zur Uebernahme einer Agentur 
in der Nachbaxſtadt u th zu finden. Dagegen wird die Reichs⸗ 
bank⸗Nebenſtelle in Regensburg, deren bevorſtehendes Er⸗ 
löſchen bereits gemeldet wurde, in Folge neuen Uebereinkommens 
weiter fortbeſtehen. 

Dresden, 28. April. [Produkten⸗ Bericht von 
Guſtav Bobrecker.] In dieſer Woche hatten wir ziemlich viel 
Regen, welcher der Landwirthſchaft willkommen war. Die geringen 
Bahnzufuhren wie Offerten in feinen Weizen⸗ und Roggenſorten find 
als Urſache des heutigen lebhaften Geſchäfts zu bezeichnen; ſelbſt ge⸗ 
i Qualitäten fanden bei ace Preiſen Unterkommen. 


ringere ö 
Für Braugerſte herrſcht der vorgerückten Jahreszeithalber wenig Nach⸗ 


M. beantragte, 


ie ft 


graae, plett e beliebt. afer feſt. Mais geſchäftslos. Der 
ehlabſatz bleibt ſchwach. 
Ich notire: g 
Weizen weiß 206—221 M. 1 8 
do. gelb 183215 „ 55 
Roggen poln. 165174 „ 
do. ruſſ. 150-165. „ 85 
Gerſte Brauw. 168186 „ — 
do. Futterw. 140150 „ \ 8 
Beltz 2 Sr 170-185 „ 2 
ais. 125—130 „ — 
FCC 2 
Oelſan Sr en Ae 180. 0 „ — 
Oelſaaten V — 
Leinſaat 240-280 S 


„e Wien, 28. April. Wochenausweis der gesammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn vom 15. bis zum 21. April 1,286,646 Fl. gegen 1,372,896 Fl. 
der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen-Minder⸗Ein⸗ 


„ 


* Wien, 28. April. N 
der u e agen n Eiſenbahngeſellſchaft wurde beſchloſſen, 


nach kurzer Debatte von der Kammer ange⸗ Di Berli 
Der Negierungskommiſſar erklärte, daß die 5 ſi⸗ Dresden f Prag aus Berlin, 


eſultateſkowski aus Leipzig. 


find nunmehr vorbehaltlich derſaus Weſtpreußen, Monteur Nunſchke aus B 
Weiſe beſetzt worden, ſaus Oppeln, 5 
Benedikt, zalesny. 


7 5 N Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit 1. Januar d. J.] Neutomſſchel. 


* Wien, 28. April. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn 
betrugen in der Woche vom 15. bis zum 22. April 206,332 Fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein⸗ 
nahme von 7590 Fl. 


u Liverpool, 28. April. [Baumwollen⸗Wochen⸗Bericht.] 


Gegen⸗ 1 
wärtige Vorige 
Woche. Woche. 
Wochenumſat z 46,000 38,000 
desgl. von amerikaniſcher 30,000 25,000 
desgl. ür Spekulation 3,000 3,000 
desgl ür Erperrt 5,000 "4,000 
desgl. ür wirklichen Konſum 38,000 31,000 
desgl. unmittelbar ex Schiff. 19,000 17,000 
Wirklicher Exporte 8,000 4,000 
Import der Woche 81,000 132,000 
Pbraa h 5.58. 5 1,021,000 1,005,000 
davon amerikaniſ che 620,000 | 600,000 
Schwimmend nach Großbritannien 356,000 365,000 
davon amerikaniſche 8 202,000 | 215,000 


) davon 66,000 Ballen amerikaniſche. 


Angekommene Fremde 
29. April. 
Stern's Hotel de l'Eu ne Schauspielerin Werkes aus 


der die Petition zur Be⸗ 8 i 5f } 
a Bewilligung a De Ss Löffler aus Magdeburg, Platz aus Berlin, 


u. 
Tilsner's Hotel Den Le a e Vogelſang.) 
ain aus Breslau, Groſſer aus 


Cohn aus Exin, Baumeiſter Schild aus Graudenz, Muſiklehrer Szaj⸗ 
otel zum ſchwarzen Adler. Gutsbeſitzer Szafarkiewi 
aus titten, Student Jarczewski aus Aachen bed x glowelt 
0 reslau, Beſitzer Raſchke 
ropſt Bolesl. Jaſtrzebski nebſt Schweſter aus Jankow 


Scharffenbergs Hotel. Die Kaufleute Stein a. Grün⸗ 


der Allgemeinen Böhmiſchen Bank, und zum [berg, Bloch und Steinert aus Breslau, Segler und Wa 8 
Chaur, bisher Buxeauchef der Böhmiſchen [Berlin, Martienßin aus Stettin, Leopold aus Magdeburg, Etubent 
B. Fließ aus Gneſen, Mühlenbeſitzer 


rigen aus dee i. 
n N aus Berl, Thürig > audee i. Sachſen, 
Gaſthof zur Stadt Leipzig. Die Kaufleute Seid aus 
Kaliſch, B. Adler und L. Adler aus Mano i. Polen, Sal aus 
Jutroſchin, Cohn aus Breslau, Diſtrikts⸗Kommſſſarius Decke aus 
Obornik, Partikulier Buchholz aus Thorn, Gaſtwirth Baronski aus 


Koebnitz. 

Buckow's Hotel de Rome. Rʃittergutsbeſitzerin Fräul. 
v. Reiche a. Rozbitek, Oberamtmann Selling a. eo die 
Kaufl. Gottheil und Fränkel a. Berlin, 
a. Mainz, Buſching a. Chemnitz, Beckerich a. Chälon fur faone, 
Beſt a. Darmſtadt, Jacoby und Spannagel a. Berlin, Lange a. 
Chemnitz, Verſicherungs⸗Beamte Nachtwey g. Berlin. 

„Mylius Hotel de Dresde. Rittergutsbeſ. Dalcke au 
Richnow. Amtsrath Saſſe aus Ottorowo. Dekonomiedix. Schin 
dowski und Frau aus Niepruſzewo. Rentier Müller aus Stargard 
Jelly aus Sommerfeld. Kommerzienrath Krüger aus Stettin. Bau⸗ 
unternehmer Lichtſin aus Charlottenburg. Die Kaufl. Baruch, Beil, 
Müller, Nino, Deegen aus Berlin, Balzer aus Stettin, Cohn aus 


Görlitz, Rempel aus Bielefeld, Hauſtein aus Stettin, Jetelſohn aus 
Partikulier Plucinska aus Karzewo, 


Mannheim. 
6 bebe de An kate Ob 
utsbeſitzer von Koſzutski aus Swiete, Oberinſpektor Hall und Frau 
aus Tarnowo, Rittergutsbeſitzer Dütſchke aus Nombenn, die 8 
wirthe Werth aus Ruſtadt, Wolemann aus Luchowo, Gutsverwalter 
etrokonski aus Kaliſch, prakt. Arzt Reichel aus Berlin, die Kaufleute 
Rothen aus Wongrowitz, Heyner aus Barmen, Beermann aus 
Küſtrin, Reh aus Lobſens, Stud. jur. Poplowski aus Breslau, 
RG: 2 85 Bee nr 
Grätz otel zum Deu en Hauſe (vorm. Krug. 
Die Kaufleute Mendel aus Walen, Wagner aus Tengu, Stud. ir 
v. Kolezynski aus Breslau, Stud. phil. 1 aus Wartenburg, 
Hopfenhändler Cohn jun aus Neutomiſchel, Viehhändler Schicke aus 
Sarne, die Bürger Johann Fordanski aus Reichenbach, Jankowitz 


und Stephan aus Bernarditz, Landwirth Hoffmann aus Schneide⸗ 


mühl, Viehhändler Hirſekorn, Leisjewiez und Sohn., Gutihe aus 
Die Rittergutsbeſitzer Gre 


In der heutigen N Czarneeki d. Gogolewo, Trepka, v. Kyzmian und v. Sokolowski 


Zabikowo, Kaufmann Toboll⸗ 


ohler aus Grünberg, Koppelt aus a at Agent M. 


ipper a. Hückeswagen, Thiel 


75 FREU > REDE EBEN it N 
und die Aktieneoupons ebenfalls mit 


b 


